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Niederschlags- und Hochwasser-Situation vom 26. bis 28.08.2010 

Witterungssituation 

Bereits am 26.08. traf im nördlichen Münsterland und nördlich des Wiehengebirges eine 
subtropische Warmfront aus dem Süden auf die von Norden heranziehende Kaltluftfront des 
Tiefs „Cathleen“. Diese Luftmassengrenze bewegte sich kaum und zog erst am 27.08. sehr 
langsam nach Süden ab, weswegen extreme Niederschläge im nördlichen Münsterland 
(Kreise Steinfurt und Borken), im Kreis Minden-Lübbecke und im nördlich in NS 
angrenzenden Kreis Osnabrück niedergingen. 

Insbesondere die großräumige Ausdehnung sowie die anhaltend hohe Niederschlagintensität 
müssen als extrem betrachtet werden. Der höchste registrierte Wert von 187,5 mm in 31 h in 
Steinfurt entspricht der Niederschlagssumme, die im Durchschnitt in einem Vierteljahr zu 
erwarten ist. 

Eine Einstufung der Jährlichkeit der Niederschlagsereignisse dürfte vorläufig nicht möglich 
sein. Nach den bisherigen Erkenntnissen des Deutschen Wetterdienstes (Kostra-Atlas) liegt 
ein Niederschlag mit einem Wiederkehrintervall von 100 Jahren und 30 h Dauer bei maximal 
90 mm. Aufgetreten ist lokal mehr als das Doppelte dieses Wertes und großräumig über den 
gesamten Norden NRWs Werte von z. T. weit über 100 mm. 



Niederschläge, Stand 27.08. 14:30 Uhr

Niederschlagsschwerpunkt:  
Nördliches NRW, Münsterland, nördliches OWL (Minden - Lübbecke) 
Gefallener Niederschlag in der Zeit vom 26.08.2010 01:00 Uhr – 27.08.2010 14:30 Uhr: 

Nördliches NRW im Detail: 



Steinfurter Aa und Vechte: 

Die Stadt Steinfurt erreichte die höchsten Niederschlagsmengen. In der Folge stiegen die 
Wasserstände der nahegelegenen Flüsse Steinfurter Aa und Vechte sehr stark an. Am Pegel 
Wettringen/Steinfurter Aa stieg der Wasserstand auf mehr als das Doppelte des MHW. Auch der Pegel 
Bilk/Vechte erreichte mit rd. 2,90 m einen neuen Maximalstand.

Pegel Wettringen : HHW bisher = 200 cm 

Pegel Bilk: HHW bisher = 280 cm 



Die Abbildung zeigt, an welchen Pegeln die MHW-Wasserstände überschritten wurden, und an 
welchen Pegeln die Wasserstände neue höchste Hochwassermarken (HHW) erreichten. 



Hochwasser an der Steinfurter Aa



Örtliche Situation der vom Hochwasser 
betroffenen Bereiche der Steinfurter Aa
 
Die Betrachtung des Hochwasserereignisses beginnt 
in der Gemarkung Borghorst im Bereich der Hofstelle 
Schulze-Nünning. Hier wurde im Zuge der ökologischen 
Umgestaltung der Steinfurter Aa die Durchgängigkeit 
an der ehemaligen Nünningsmühle hergestellt. Danach 
durchläuft die Steinfurter Aa die Gemarkung Burgsteinfurt, 
wo auch die vorhandenen Stauanlagen Schloss- und 
Niedermühle durchgängig gemacht wurden, indem hier 
Fischaufstiegsanlagen erstellt wurden, um den Forder-
ungen der Wasserrahmenrichtlinie nachzukommen. 
Auch hier wurden Fotoaufnahmen erstellt, die das Aus-
maß des Hochwassers erkennen lassen. Die Bereiche des 
Hochwassers in der Gemeinde Wettringen sind in drei 
Gewässerabschnitten dokumentiert. Dabei handelt es 
sich um die Bereiche beim Anlieger Frohoff-Hülsmann, 
Werninghook sowie des Anliegers Termühlen. Danach 
endet die Fotodokumentation im Bereich Haddorf an 
der K 57.



Steinfurter 
     Aa



Übersichtskarte Steinfurter Aa
Gemarkung Steinfurt

Steinfurter 
     Aa



Hofstelle im Bereich des neuen Altarmes 
der Steinfurter Aa

Räumlicher Bereich Nünningsmühle 

Ansicht während des Hochwassers



Ansicht vor dem Hochwasser

Räumlicher Bereich Nünningsmühle 

Ansicht während des Hochwassers



Renaturierter Abschnitt der Steinfurter  Aa 
im Bereich der Altlastensanierung

Räumlicher Bereich Nünningsmühle 



Ausblick von der Brücke Nünningsweg 
Richtung Renaturierter Bereich



Ansicht vor dem Hochwasser

Ansicht während des Hochwassers

Ausblick von der Brücke Nünningsweg
Richtung Renaturierter Bereich



Bildaufnahme vor dem Hochwasser

Bildaufnahme nach dem Hochwasser

Überschwemmungen im Bereich der Schlossmühle

Bildaufnahme während des Hochwassers



Überschwemmungen im Bereich der Niedermühle 

Bildaufnahme vor dem Hochwasser (links)
Bildaufnahme nach dem Hochwasser (unten)

Bildaufnahme während des Hochwassers



Überschwemmungen im Bereich der Niedermühle 

Aufnahme von den Kellerräumen 
im Restaurant Schlossmühle

Bildaufnahme nach dem Hochwasser 
im Bereich Rolinck



Steinfurter 
     Aa



Übersichtskarte Steinfurter Aa
Gemeindegebiet Wettringen

Steinfurter 
     Aa



Hochwassersituation im Bereich des 
Einschnürungsbauwerkes Frohoff-Hülsmann 

Einschnürungsbauwerk beim Hochwasser

Einschnürungsbauwerk bei 
normaler Wasserführung



Wasserstände vor der Flut

Wiese an der Brücke 
Werninghooker Str.

Zufahrt zum Hauptpumpwerk

Zufahrt zum Hauptpumpwerk

Radweg an der Aa / Höhe Marienheim

Hochwassersituation im Werninghook 



Hochwasser im Bereich der Pegelanlage Termühlen 

Brückenansicht während des Hochwassers

Brückenansicht vor dem Hochwasser



Überschwemmte  Flächen im Bereich
des Brückenbauwerkes der K 57 (Neuenkirchener Str.)

Blickrichtung Wettringen

Blickrichtung 
Klein-Haddorf



Pressedokumentation



Presse



Münstersche Zeitung, Samstag 28. August 2010
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